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Zink (Staub)
(CAS-Nr.: 7440-66-6)
Branche: Metall

ACHTUNG

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Verschuttete Mengen aufnehmen. (P391)

Inhalt/Behélter ... (Entsorgungsvorschriften vom Hersteller anzugeben) zufihren. (P501)

GHS-Einstufung

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Der Stoff istim Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Charakterisierung

Zink  (Staub) ensteht bei Herstellungs- und
Nachbearbeitungsprozessen von Werkteilen u.a. beim
Schleifen, Polieren und Blrsten.

Fur Zink als Granulat oder in Form von Pellets, Drahten,
Barren oder ahnlichen nicht staubenden Formen ist in
GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahren-
potenzials ein gesondertes Datenblatt enthalten.

Die im Folgenden aufgefihrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und Malinahmen be-
ziehen sich auf Zink als Metallstaub.

Schmelzpunkt: 419 °C

Siedepunkt: 906 °C

Ziindtemperatur: 500 °C

Untere Explosionsgrenze: 125 g/m?
Mindestziindtemperatur der Staubwolke: 770 °C

Mindestziindtemperatur der Staubschicht: 420 °C
Schmelzpunkt, Siedepunkt, Zindtemperatur, untere Explosionsgrenze,
Mindestziindtemperatur der Staubwolke wurden Herstellerinformationen
entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Zink

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fur A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-

hangig) )
Spitzenbegrenzung: 2 (ll) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss

eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuldssig, der UF
darf nicht Uberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Uberschreiten.

WBG

Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Uberschritten werden.

WGK: 2 (deutlich wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 7325

Die WGK gilt fur Zink, metallisch mit KorngroRen unter 1mm. Fur
KorngréRen ab 1mm gilt die Kennnummer 1349: nwg.

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
moglich. Diese Produkte besitzen die
Staubexplosionsklasse St 1.

Die Entzindung von Staub-Luft-Gemischen durch
Zindquellen wie z.B. elektrische Gerate, offene

Flammen, Schweilfunken, in Mihlen oder durch Garben
von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist moglich.

Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Ausschitten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen
Fordern und bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger
und leitfahiger Gegenstande.

Werden Oberflachen mit Temperaturen um 420 °C durch
Staube eingeschittet, kdnnen sich Glimmnester bilden,
die zur Zindquelle werden kénnen.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien



http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJzY2hpY2h0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJzY2hpY2h0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJzY2hpY2h0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJzY2hpY2h0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJzY2hpY2h0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TWluZGVzdHrDvG5kdGVtcGVyYXR1ciBkZXIgU3RhdWJ3b2xrZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=enVyIFVtd2VsdC1Wd1Ygdm9uIDIwMjE=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXdTVg==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzYmV1cnRlaWx1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA0MDI=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA0MDI=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA0MDI=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QUdX&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=U3RhdWJleHBsb3Npb25za2xhc3Nl&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=WsO8bmRxdWVsbGU=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=WsO8bmRxdWVsbGU=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=T3hpZGF0aW9uc21pdHRlbG4=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01

Zink (Staub) (Branche: Metall)

Seite 2 von 4

Bildet mit Sauren, Alkalilaugen, Calciumchlorid als wass-
rige Losung und Wasser gefahrliche Gase und Dampfe
(Wasserstoff).

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert heftig mit Ammoniumnitrat, Chlorkautschuk,
Hydrazinnitrat, Hydroxylamin und Mangandichlorid in der
Warme.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert heftig mit Ammoniumnitrat, Ammoniumsulfid und
lod als wassrige Losungen, Bariumperoxid, Bleiazid,
Chlorate, wie Kaliumchlorat, Kaliumnitrat, Katalysatoren,
Chromtrioxid, Nitroanisol / Natronlauge, Perameisen-
saure, Salpetersaure und Tetrachlormethan.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dampfe
z.B. mit Arsentrioxid, Schwefel, Selen und Tellur in der
Hitze, mit Chlor (bei Feuchtigkeit), Chlortrifluorid, Fluor,
Kaliumdioxid, Nitrobenzol und Schwefelkohlenstoff.
Zinkstaub  reagiert  heftig mit  Hexachlorethan,
Brompentafluorid und Silber (Zerstoérung in Batterien).
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Zinkoxid).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fuhren.

Kann die Atemwege, Magen-Darm-Trakt, Augen und
Haut reizen.

Verschlucken kann zu Ubelkeit, Erbrechen und Durchfall
fuhren.

Kann bei langerfristiger Einwirkung Gesundheitsstorun-
gen wie Lungenemphysem und Reizungen bzw. Entzin-
dungen der Bronchien verursachen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.
Auf Trockenheit achten, nur
verwenden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.
Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

trockene Hilfsmittel

Brand- und Explosionsschutz
Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere
technische Malnahmen erforderlich, z.B. technische
Luftung.

Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen,
Flammen vermeiden.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Staubablagerungen nur mit explosionsgeschiitzten Indus-
triestaubsaugern oder Kehrsaugmaschinen aufnehmen.
Darauf achten, dass mit diesen Geraten vorher keine
Feuchtigkeit aufgenommen wurde.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphare" anbringen!

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kdnnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berlicksichtigung der Korrosion, festlegen.

Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen
kénnen.

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht
unterbrochen werden und keine Gleitstielblschel-
entladungen entstehen kdnnen.

Elektrostatisch aufladbare koérnige und pulverférmige
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben.
Zusatzliche Malnahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in hdherer Konzentration als in der Luft
bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase
oder Dampfe vorhanden sein kénnen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeilBarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren.

Keine Putzticher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fur Putztiicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

Muhlen stellen wirksame Zindquellen dar. Konstruktiver
Explosionsschutz ist erforderlich.

offene

HygienemalRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!
Arbeitskleidung nicht ausschtteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

www.gischem.de
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Personliche SchutzmaRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:

Polychloropren (CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex
(NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid (PVC; 0,5mm),
Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM;
0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8
Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zZu prifen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefiahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen beriicksichtigen.
Schutzhandschuhe diirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Es wird empfohlen, Filtergerate mit
Geblase und Helm oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P
oder TH2P). Hierfur bestehen keine
Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.
Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfliigung stellen.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Bei Tatigkeiten mit Zinkpulver ist, sofern eine Exposition

besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).
Wird der Allgemeine Staubgrenzwert fur alveolen-

gangigen bzw. einatembaren Staub nicht eingehalten, ist
arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufuhren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persdnliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

Bei der Beseitigung groRerer Mengen von verschittetem
Produkt personliche Schutzausriistung tragen: auf jeden
Fall Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.
Produkt ist
derléschpulver
I6schpulver).
decken.

Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum
verwenden - heftige Reaktion!

Staubaufwirbelung vermeiden!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. Zink-
oxid).

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

brennbar, geeignete Loschmittel: Son-
fur die Brandklasse D (Metallbrand-
Notfalls auch mit trockenem Sand ab-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Im Auge verbliebene feste Stoffe mechanisch (z.B. mit
einem feuchten Tupfer oder einem Stabmagneten)
entfernen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife reinigen.
Verunreinigte Kleidung bei Bedarf wechseln.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben entnommen.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung
Der komplette sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der 6rtlich

www.gischem.de
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               Kenn-Nr.: 7325
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


